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Lmüicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 9 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Postsekretär Johann Friedrich Kuchen -
b e i tz e r in Villingen das Ritterkreuz II . Klasse

_
mit

Schwertern HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 10. Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden, dem früheren Oberschaffner Jakob Baumstark
in Karlsruhe die kleine goldene Verdienstniedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe»
unterm 18 . Oktober d. I .

'
gnädigst geruht , den Finanz¬

amtmann Friedrich E i ch e in Konstanz zum Steuerinspek¬
tor bei der Zolldirektion zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 11 , Oktober d . I . gnädigst geruht , die Finanz¬
praktikanten

Dr . Ernst Blum von Breisach,
Oskar E r h a r d t von Karlsruhe ,
Joseph Amberger von Breiten und
Wilhelm Linnebach von Rastatt ,

unter Verleihung des Titels Finanzamtmann , zu zweiten
Beamten der Bezirrsfinanzverwaltung mit Hauptamts¬
kontrolleursrang zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 22. Oktober d. I . wurde

Finanzamtmann vr . B l u m dem Finanzamt Mann¬
heim,

Finanzamtmann E r h a r d t der Großh . Münzver¬
waltung ,

Finanzamtmann A m b e r g e r dem Hauptsteueramt
Säckingen zugeteilt .

Dem Finanzamtmann Linnebach wurde eine
Steuerkommissärstelle beim Steuerkommissärdienst Karls¬
ruhe -Stadt übertragen ;

ferner wurden in gleicher Eigenschaft versetzt die
Finanzamtmänner

Hermann Neckermann beim Sekretariat der Zoll¬
direktion zum Hauptsteueramt Konstanz,

Friedrich Lenz beim Hauptsteueramt Säckingen zum
Sekretariat der Zolldirektion und

Eugen Guggenbühler beim Sekretariat des Fi¬
nanzministeriums zum Hauptzollamt Mannheim .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 18. Oktober d . I . gnädigst geruht , den Zollverwal¬
ter Joseph W a l z e n b a ch in Herbolzheim zum Ober¬
buchhalter der Bezirkssinanzverwaltung zu ernennen , und
den Zollverwalter Albert S i e s e r in Neberlingen landes¬
herrlich anzustellen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 22. Oktober d . I . wurde Oberbuchhalter Joseph
Walzenbach dem Hauptsteueramt Freiburg zugeteilt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen wurde Betriebsassistent Franz Emmerich
in Müllheim nach Freiburg versetzt.

Licht- Amtlicher CeflL
Dem Andenken des verewigten Großherzogs .

Die Trauerfcier der Universität Heidelberg.
^ Heidelberg , 26. Oktober.

Die akademische Trauerfeier für den in
Gott ruhenden Großherzog fand gestern im großen Saale
des neuen Kollegienhauses statt . Der sehr zahlreichen
Versammlung wohnten u . a . der Vorstand des Großh .
Geheimen Kabinetts , Geheimerat Dr . Frhr . v . B a b o ,
als Vertreter Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ,
Geh . Rat Kammerherr v . C h e l i u s als Vertreter Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luis? , Geh. Ober¬
regierungsrat Dr . Böhm als Vertreter des Unterrichts¬
ministeriums .

Eingeleitet wurde die Feier durch Joh . Seb . Bachs
Orgelchoral „Vor deinen Thron tret '

ich nun hin " . Das
erhabene Werk wurde von Generalmusikdirektor Professor

Dr . W o l f r u m kunstvoll vorgetragen . Die Trauer¬
rede hielt der Prorektor , Geh. Hofrat Professor Dr .
I e l l i n e t , der aus die Beziehungen des verewigten
Großherzogs zum Universitätswesen und speziell zur Hei¬
delberger Universität einging. Einleitend wies der Redner
auf die Feier des Doppelfestes des achtzigsten Geburts¬
tages und der goldenen Hochzeit des Großherzogs hin , die
an , 27. Oktober 1906 in dem gleichen Raum gehalten
wurde, und wobei damals Professor Marcks die Festrede
hielt . Dann wies er darauf hin, daß die Universität bei
dem Hinscheiden Großherzog Friedrichs nicht nur die all¬
gemeine Trauer teilt , da sie in dem Verblichenen ihren
Rektor verloren hat . Er erörterte dann die Wechselwir¬
kung , die zwischen der Universität und ihrem Rektor be¬
stand. Es hat in Deutschland kaum einen Fürsten gege¬
ben , der so durch die Universität gebildet worden wäre , dem
die Universität so den Weg gewiesen hätte zu seinen Taten ,
wie Friedrich von Baden , der nur aus den geissigen
Strömungen seiner Universitätssabre ganz zu verstehen
ist. Er hat die Führung , die ihm einst zuteil wurde , reich¬
lich damit vergolten, daß er in späteren Jahren der
alma mater ein wahrer Rektor , das heißt ein Führer und
Lenker wurde. Ohne die Universität wäre Friedrich von
Baden nicht das geworden , was er war , und die Univer¬
sität nicht das , was sie ist. Durch Alfred Dolve haben wir
ersehen , welch folgenreicber Kampf einst um die politische
Erziehung des Prinzen Friedrich gekämpft wurde.
Blittersdorf wollte ihn in Wien in der Staatswissenschaft
im Metternichschen Geiste heranbilden lassen . Jahrke war
ihm als Lehrmeister ausersehen, als er in Wien 1812 bis
1816 weilte. Aber der damalige badische Gesandte in
Wien setzte durch, daß der Prinz mit seinem älteren Bru¬
der nach Heidelberg kam, wo beide Prinzen am 14 . Juli
1843 immatrikuliert wurden. In kurzen Umrissen ver-
gegewvärtigte Redner seinen Zuhörern dann die damalige
Zeit , in der der Geist der Karlsbader Beschlüsse noch um¬
ging, aber doch der Umschwung sich schon vorbereitete . Die
Atmosphäre des geistigen Lebens Heidelbergs insbeson¬
dere war damals mächtig bewegt . Ludwig Hausier ge-
tvann , wie kein anderer , mächtigen Einfluß auf den Prin¬
zen ; mit unvergänglicher Dankbarkeit hat der Großher¬
zog bis in die letzten Tage dieses Lehrers seiner Jugend
gedacht und u . a . am 16 . September 1896 bei der Nach¬
feier seines siebzigsten Geburtstages dankbaren Gemüts
auf die Semester hingewiesen, die er in Heidelberg zu-
bringen durfte . Dabei wurden neben Häusser die Namen
Schlosser , Mittermaier und Gervinus genannt . Und am
6 . August 1903 legte der Großherzog nochmals Zeugnis
ab von dem bleibenden Gewinn , den er aus seinen Heidel¬
berger Semestern gezogen hat , als er bei der Jahrhun¬
dertfeier der Universität das Wort ergriff . Er hat hier nicht
nur Jurisprudenz und Staatswissenschaft getrieben , son¬
dern gewaltige Anregungen von der Geschichte empfangen
und mit seiner Neigung die ganze Universitas literarum
umfaßt . Später kam dann noch ein Semester in
Bonn im Winter 1847/48 , das so folgenreich war , weil
dort der ideale Freundschaftsbund zwischen dem Prinzen
und dem nachmaligen .Kaiser Friedrich geschlossen wurde .
Arndt , Dahlmann , Perthes waren die Männer , die ihm
dort nahe traten . Es waren die Universitätssahre , die
nicht nur den politischen Charakter des seltenen Mannes
gebildet, sondern auch seinen Grundanschauungen voni
menschlichen und staatlichen Gemeinleben ihren Steurpel
aufgedrückt haben. Redner führte dann des Näheren aus ,
wie die Regierungstaten des verstorbenen Großherzogs
aus den Grundsätzen und Anschauungen zu erklären sind ,
die er in seiner akademischen Zeit sich gebildet hatte . Für
die Universität Heidelberg beginnt nüt seinem Regierungs ,
antritt eine Zeit der höchsten Blüte . Sie wurde nach der
Zahl ihrer hervorragenden Lehrkräfte und nach der Her¬
kunft der Studierenden eine Universität für Deutschland.
Immer hat der Großherzog persönliche Beziehungen zuder Universität und ihren Lehrern unterhalten . Die hohe
Gunst, die er diesen stets auch Persönlich zugewendet hat ,
offenbarte sich zuletzt in ergreifender Weise in der Art , wie
er von ihnen Abschied nahm , als er bei der Einweihung
des Karl Friedrichs-Denkmals in Mannheim in diesem
Frühjahr den Prorektor der Universität zu sich entbot und
ihn an seiner Seite Platz nehmen ließ . Das Antlitz des
Ahnherrn sollte beim Fallen der Hülle zugleich mit dem
Enkel auch die Universität grüßen , die Friedrich im Geiste

und Sinne ihres Erneuerers als kostbares Kleinod sein
Leben lang bewahrt hat . Das Andenken Großherzog
Friedrichs von Baden, des weisesten, besten und gütigsten
Fürsten , es sei gesegnet fort und fort in alle Ewigkeit !
(Die inhaltreiche Rede ist, wie wir erfahren, im Winter¬
scheu Verlag im Druck erschienen .)

Am Schlüsse spielte Generalmusikdirektor W o l f r u m
auf der Orgel eine eigene Komposition ( „In memoriam
Friderici Benigni " ) , eine feinsinnige Schöpfung von er¬
greifender Wirkung.

Deutsch - englische Beziehungen.
SRK . Berlin , 25. Oktober.

Mit der Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin wird
die Frage , ob Fürst Bülow den Kaiser nach England be¬
gleiten kann, zur Entscheidung reif. An Anregungen im
bejahenden Sinne hat es seit der Zusammenkunft von
Wilhelmshöhe nicht gefehlt, und sie erfolgten in solcher
Form , daß der Reichskanzler sich nicht von vornherein ab¬
lehnend verhalten konnte . Um so weniger, als , wenn er
nur seiner Neigung folgen wollte , er gern eine ihm will¬
kommene Gelegenheit benutzen würde, um die freund¬
lichen Gesinnungen, die man ihm in ernsten politischen
Kreisen Großbritanniens entgegenbringt, bei einem Er¬
scheinen auf englischem Boden zu erwidern und persön¬
lich zu bezeugen , daß er niemals ein Gegner der briti¬
schen Nation , ihrer historischen Größe, ihrer Kulturtaten ,
ihrer Regierung , ihres Königs gewesen ist. Deshalb hat
man auch den Ankündigungen deutscher und englischer
Blätter , Fürst Bülow werde an der Kaiserfahrt teilneh¬
men , bisher keinen Widerspruch entgegengesetzt .

Wenn jetzt, wo die Entscheidung der Frage näher rückt ,die Antwort verneinend ausfällt , so wird der Reichskanz¬
ler der erste sein , dies aus persönlichen Rücksichten zubedauern . Es überwiegen aber sachliche Gegengründe .
Der Kanzler glaubt nicht, vor dem Beginn der Reichs¬
tagsverhandlungen eine Reise antreten zu können, die
ihn vom 9. bis zum 22 . November von Deutschland fern
halten würde. Auch kann nicht übersehen werden, daß die
Begleitung des Kaisers durch seinen ersten Beamten
sicherlich dazu benützt werden würde, der Kaiserfahrt einen
ausgesprochen politisch -geschäftlichen Charakter beizu-
legen , den sie nach der übereinstimmenden Auffassung der
maßgebenden Persönlichkeiten in Deutschland wie in
England nicht haben soll. Unserer Diplomatie liegt es
fern , mit dem Empfang des Kaiserpaares in England einen
politischen Trumpf auszuspielen. Tie wirkliche Bedeu¬
tung der deutsch- englischen Kundgebungen, zu denen der
Kaiserbesuch Anlaß bietet, wird dadurch nicht vermindert .
Die freundliche Annahme der liebenswürdigen Einla¬
dung des englischen Hofes hält sich im Sinne der Förde¬
rung eines besseren Verständnisses zwischen zwei großen
Völkern , wofür diesseits wie jenseits des Kanals mehr
und mehr Stimmen von Staatsmännern , Parlamen¬
tariern , Kaufleuten , Gelehrten und nicht zuletzt Publi¬
zisten laut geworden sind. Diese wechselseitige Strö -
mung für ein gutes Einvernehmen der beiden durch
niannigfache, schwerwiegende Interessen verbundenen
Länder wird aus der Aufnahme unseres Kaiserpaares in
England neue Antriebe für eine gedeihliche Fortentwick¬
lung erhalten , auch ohne daß gleich neue politische Ab¬
machungen zu erwarten sind.

Aus den Kolonien.
(Telegramme .)

* Berlin , 25. Okt . Die „Leipziger Neuesten Nachrichten"
von heute wollen wissen, daß die vom Unterstaatssekretär v.L i n d e q u i st kürzlich für Südwestafrika erlassenen
Eingeborenenverordnungen im Kolonialamt bösesBlut gemacht hätten und dass Staatssekretär Dernburg in
einem Telegramm keinen Zweifel darüber gelassen habe, daßer mit den Anordnungen des Unterstaatssekretärs keineswegseinverstanden sei . Demgegenüber find wir in der Lage mit¬
zuteilen , daß die Verordnungen im Entwürfe dem Staats¬
sekretär Vorgelegen haben und von ihm vor ihrer Inkraftsetzunggenehmigt worden find. Bon einem Telegramm des erwähn¬ten Inhalts ist dem Kolonialamt nichts bekannt.

* Port -Said , 26. Okt. Staatssekretär Dernburgunternah,n einen Ausflug nach K a i r o und reiste abendsweiter .

( Mit einer Beilage .)



Arbeiterbewegung .
(Telegramme.)

* Hamburg , 26. Okt. Die gegenwärtig hier tagende Baltic
and White Sea Conference beschloß, den Vorstand zu beauf¬
tragen , Verhandlungen cinzuleiten , um eine Streik¬
klausel für Kohlencharterer auf der Grundlage des
den Mitgliedern vorliegenden Entwurfes in Kraft treten zu
lassen .

* Altona, 2b. Okt. Vor einigen Tagen sind die zweiten
Maschinisten der Altonacr Fischdampfer in den A u s -
stand getreten . In einer heute vormittag abgehaltenen
Vcrsamutlung der Reeder der Fischdampfer wurde beschlossen,
unter keinen Umständen die Forderungen der Ausständigen
anzuerkennen und keine Kosten zu scheuen , um Ersatzmann¬
schaften für die streikenden Maschinisten zu beschaffen .

* London , 26 . Okt . Der Präsident des Handelsamtes ,
Lloyd George , hatte im Handelsamte eine Unterredung
mit den Vertretern der Eisenbahngesellschaften .
Lloyd George gab dann einen amtlichen Bericht , in dem einfach
mitgeteilt wird , daß verschiedene Vorschläge zur Beilegung der
zwischen den Eisenbahngesellschaften und den Angestellten be¬
stehenden Streitpunkte erwogen worden und daß die Verhand¬
lungen vertagt seien , um die Teilnehmer in den Stand zu
setzen , die verschiedenen Fragen , die aufgeworfen wurden , noch
näher zu prüfen .

Der Ausgleich vor dem öfterr , Abgeordnetenhause.
P* ' i (Telegramm . ) ’ ■ 1

* Wien , 25 . Okt . Bei der Fortsetzung der ersten Le¬
sung der A u s g l e i ch s o o r l a g e betonte der Abgeordnete
Ellenbogen , daß die Errungenschaften des Ausgleiches
ausschließlich den Agrariern und Industriellen zugute kämen ,
keineswegs aber der Arbeiterschaft. Die Sozialdemokraten
seien nicht Feinde Ungarns , haßten aber die gegenwärtig dort
herrschenden Klassen , die nicht das Volk repräsentieren , sie
wollten mit einem ungarischen Voitsparlament , nicht aber mit
einem korrupten , aus Vertretern der bevorrechtigten Klassen
gebildeten Parlament einen Ausgleich schließen . Der Abge¬
ordnete Fiedler erkennt an , daß gewisse Härten des Äus-
gleichsprovisoriums von 1699 durch den Ausgleich gemildert
würden und tritt im übrigen für Gleichberechtigung aller im
österreichischen Staat vertretenen Nationen ein . In ähnlichem
Sinne sprach sich der tschechische Agrarier Cafradnik aus .
Der Ageordnete Peric erklärt , die Kroaten könnten mit dem
Ausgleich nicht zufrieden sein. Abg . Dr . Somas warnt die.
Regierung vor etwaigen nationalen Konzessionen an die Tsche¬
chen und verurteilt die Magyarifierungsversuche der Ungarn.
Abg . S z a m e k bedauert die Unterdrückung der kroatischen
Nationen Ungarns . Abg. K u r a n d a vermißt in dem Aus¬
gleich die Lösung der Frage der bosnischen Bahnen und be¬
zeichnet die Erhöhung der Quote als unzulässig .
Die Verhandlungen werden hierauf abgebrochen . Die nächste
Sitzung findet Montag nachmittag statt .

Aus ösnr französischen H'artarnent .
(Telegramm. )

* Paris , 26 . Okt. Die Kammer bewilligte gestern ein¬
stimmig sechs Millionen für die Opfer der Ucb Li¬
sch w e m m u n g e n . — Gauthier d e Clagnh begründete
seine Interpellation bezüglich der Rationalverteidigung , er er¬
innert an die Erregung der össentlichen Meinung im Juli d.
I . durch die Verabschiedung der Generale Hagron , Mi¬
ch a l und M e tz i n g e r . Der Redner geht dann auf das
Buch des Haupmanns a . D . H u in b e r t ein und führt be-
stimmie Stellen seiner Enthüllungen an , besonders die , welche
sich auf die Beste Briancon , die auf 300 Meter von den italie¬
nischen Forts beherrscht werde, und ferner die , welche sich auf
den schlechten Zustand der Artillerie und der Grenzsorts be¬
ziehen. Der frühere Kricgsminister Berteaux unterbricht
den Redner und bestreitet die Zuverlässigkeit des Humbert -
schen Buches in bezug aus die Festung Toul . G a u t h i e r
erinnert an die Schlußäußerung in dem Buche Humberts , daß
Frankreich nicht verteidigt sei und ersucht den Minister um
Mitteilung , ob Humbert ein Verleumder jei . Der Redner
fügt hinzu , die Zuchtlosigkeit in der Armee sei die Ursache einer
Zersetzung, ein Punkt , .aus den Humbert nicht aufmerksam ge¬
macht habe, er spielt aus die Zügellosigkeit in der Marine an,
wie sie durch die Berichte Monis und Lasies bekannt geworden
sei . Er macht Picquart weiter den Vorwurf , daß er Offiziere
willkürlich bestraft habe , ohne ihre Rechtfertigung anzuhören ,
dagegen gegen andere zu milde gewesen sei und so an der
Zuchtlosigkeit Schuld sei . '

Messimv erhebt Widerspruch gegen die Behauptung H u in -
b e r t s , betreffend den schlechten Zustand der Festungen .im
Osten, und führt aus , er habe alte , von Humbert als schadhaft
bezeichnete Werte in gutem Zustand gesunden. Humberts
Gutgläubigkeit müsse getäuscht worden sein . Man habe in
den Festungen des Ostens seit zwei Jahren gewaltig gearbeitet .
Es seien 260 Millionen Frank aufgewendet worden. Messimy
schließt , man brauche keine Beunruhigung zu erregen , ( »Beifall .)

Girod wirft den Generalen Hagron und Michal vor, daß sie
ihre ehrenvollen Posten im Stich gelassen haben, um sich einen
guten Abgang zu sichern . — Kricgsminister Picquart besteigt
darauf die Tribüne , um , wie er sagt , das Land zu beruhigen.
Er könne versichern, daß Frankreich verteidigt und zwar sehr
gut verteidigt sei . Der Minister wendet sich gegen die Be¬
hauptung Humberts . die Artillerie sei mangelhaft . Cr verliest
Br richte aus Casablanca , wonach die Maschinengewehre 13 124
Scheue abgegeben haben und noch alle in gutem Zustande
seien. Desgleichen hätten die Gebirgsgeschütze sich gut be¬
währt . Es sei falsch , daß Frankreich in bezug auf seine Ma¬
schinengewehre hinter Deutschland zurückstehe . Picquart er¬
klärt weiter , die französischen Truppen seien den
Deutschen überlegen . Auch die Geschützzahl Frankreichs
sei nur wenig niedriger als die Deutschlands . Eine plötzliche
Kriegserklärung und ein Einmarsch seien nicht zu fürchten.
Rach erregter Debatte beschloß das Haus einstimmig die An¬
nahme der Tagesordnung Gervais >soz . -radikalj , die
der Regierung das Vertrauen ausspricht für die Fortenwick¬
lung der für die nationale Verteidigung nötigen
Reformen und die das Vertrauen auf die Ergebenheit und den
Wert der Armee ausdrückt.

Die Lage in Rußland .
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 25 . Okt . Wie die Petersburger Telcgr .-
Agentur aus Trflis meldet , sind in einer Schlucht an den Ufern
des Flusses Jngur im Kreise Sugdidi reiche Lager von
Zement , der von guter Beschaffenheit sein soll, und im
Kreise Fkaladschinsk ergiebige Steinkohlenlager ent¬
deckt worden.

* Baku, 26 . Okt. Gestern vormittag 11 Uhr wurde der Po¬
lizeibeamte B a l a t h a n y in der Nähe des Bahnhofes g e -
lötet . Der Mörder wurde verhaftet .

* Kieler, 26 . Okt. Ein Eiscnbahnzug , mit welchem der Zahl¬
meister der Eisenbahnverwaltung fuhr , wurde aus der Station
Stawkom angegriffen und der Zahlmeister ver¬
wundet . Die Räuber kuppelten die Lokomotive los und
fuhren in der Richtung nach Strzemieszyce davon. Der Distrikts -
ches nahm mit einem Militärkommando die Verfolgung aus.

* Votum , 25 . Okl . Heute Nacht griff eine etwa 4 0 Mann

starke Bande einen Postzug an , als er aus einer Ebene
zwischen den Stationen Belegery und Tzerouli hielt . Die
Räuber warfen den Lokomotivführer von der Lokomotive und
beschossen den Zug . Die militärische Bedeckung des Zuges er¬
widerte das Feuer . Der Zugführer wurde getötet, sieben Sol¬
daten sind verwundet worden. Vier Räuber drangen in den
Postwagen und bemächtigten sich der Geldsäcke . Die Höhe der
geraubten Summe ist noch ungewiß.

Marokko .
(Telegramm. )

* London, 25>. Cft . Blättcrnachrichten aus Gibraltar

zufolge hat M u l a y H a f i d in der letzten Wacht einen

Angriff auf M o g a d o r gemacht . Die Kriegsschiffe
„ Amirale Aube " und „ Desair " erössneten das Feuer und
brachten den Angreifenden schwere V e r l u st e bei .
lieber 100 «> Mann der Armee des Sultans Abdul Asis
wurden vom Dampfer „ Artois "

, der im Hafen lag , sofort
als Verstärkung der Garnison gelandet .

Jirrcrrrzielle Mirnd scharr.
-o - Frankfurt , 25. Oktober.

Das ganze Börsenintcreffc wird durch die am er irani¬
sche u Vorgänge eingenommen , die so tiefgreifend sind ,
daß sie auch für amerikanische Verhältnisse als ungewöhnlich
gelten dürfen . Durch die maßlosen Spekulationen , die
drüben vorgenommen worden sind , und die in keinem Ver¬
hältnis zu der vorhandenen Kapitalkraft stehen , stürzt nun
in Amerika das ganze Kursgebäude zusammen . Die erlitte¬
nen Verluste sind so riesig, daß in der ganzen Finanzwelt ein
Krachen vernehmbar ist. Zunächst wurde der Kupferkonrg
Hcintze zu Boden geschleudert, dann aber griff die Krise
auf die Nationalbanken und Tru st com pan Yen
über . Das Publikum ist kopsscheu geworden und bildet lange
Reihen vor den Einlagebanken , um seine Guthaben zurück¬
zufordern . Diesen „Runs " konnten die Banken nur zum Teil
Stand halten . Eine gpnze Anzahl mit stolzen Namen ist
zahlungsunfähig geworden. Es handelt sich jetzt zunächst
darum,

' das Vertrauen wieder aufzurichten , wozu von
allen Seiten , sowohl von der Regierung als von den Milliar¬
dären mitgewirkt wird . Aber das Vertrauen ist nun einmal
leichter erschüttert , als wiederhergestellt, und es wird lange
Zeit dauern , bis die Spuren der jetzigen Krisis wieder eini¬
germaßen verwischt sind . Die wenigen hier marktgängigen
amerikanischen Cisenbahnaktion sind gar nicht
in dem Verhältnis gefallen als in Newyork. Unser Publi¬
kum trat mehrfach zu den gewichenen Preisen als Käufer auf,
obwohl cs durchaus nicht gesagt ist , daß der Entwertungs¬
prozeß bereits genügend weit gedieben ist, um unbedingt zum
Kaufen zu raten . Bei der allgemeinen Verwirrung ist es
schwer zu entscheiden, was die nächste Zeit bringen wird . Sonst
hat sich der europäische Markt in erstaunlicher Weise
von den amcrik an ischen Vorgängen eman¬
zipiert . Man sagt sich , daß die deutschen Börsen
innerlich gesund sind und daß sic deshalb den wilden
Schwankungen im Wallstreet nicht zu folgen brauchen.

Unangenehm berührt hat es, daß der Status des falliten
Hauses Haller , Sohle & So . weit ungünstiger ist, als
ursprünglich angenommen worden war . Es stellt sich jetzt
heraus ,

"
daß diese Firma schon seit vielen Jahren innerlich

morsch gewesen ist . Die Widerstandskraft der deutschen Bör¬
sen erscheint um so bemerkenswerter , als die Geldlage noch
keineswegs geklärt ist . Die fremden Wechselkurse sind
so hoch , daß eigentlich der Goldpunkt bei einzelnen Devisen
schon überschritten ist . Die Rückflüsse bei der Reichsbank
lassen auch zu wünschen übrig . Die Frage einer Diskont¬
erhöhung wird aber beständig diskutiert , jedoch man wird von
einer Heraussetzung der Rate so lange als möglich absehen,
um die vorhandene Erregung nicht noch zu steigern.

Die Bank von England nahm einstweilen von einer
Diskonterhöhung Abstand, obwohl der englische Pri¬
vatsatz den offiziellen Satz übersteigt . Bankaktien lie¬
gen zur Mehrzahl schwächer . Gleiches gilt von Montan -
werten . E i s e n a k t i e n hielten sich , wenn man erwägt ,
daß die Konjunktur ohne Zweifel etwas abgcflaut ist, ver -
bältnismäßig fest . Auch die Bildung des Stabeisenver¬
bandes begegnet augenscheinlich einigen Schwierigkeiten.
Gut liegt dagegen der Kohlcnmarkt , zumal der Ab¬
schluß mit der Preußischen Statsbahnverwaltung sich .

als
wichtige Basis für die Geschäfte darstellt . Auch die meisten
I n d u st r i e w e r t e , wie Brauereien , Maschinen¬
fabriken usw . stellten sich niedriger .

Chemische Aktien zeitweise etwas schwächer, weil sich
herausstellte , daß die Neuerwerbungen des Conccrns Elber¬
feld - Berlin - Treptow für die erste Zeit ertraglos
bleiben werden . Infolgedessen ist mit der Möglichkeit zu
rechnen , daß diese Erwerbungen anfänglich auf die Dividen¬
den drücken werden.

Gestiegen sind alle Spritakticn auf die Nachricht hin ,
daß das Spiritusmonopol vom Staate über¬
nommen werden wird . Auf die zwischen der Brauerei
Kämpf und Stern vereinbarte Interessengemeinschaft
gingen beide Attienkategorien in die Höhe .

Die von Wien abhängigen Werte hielten sich gut , zumal
die Bulletins über das Befinden des Kaisers Franz
Joses zufriedenstellend lauten . Matt lagen nur Län¬
der b a n k ans große Verluste , die dies Institut in London
erleidet .

Transportwertc stellten sich nur unerheblich niedri¬
ger . Wie verlautet , wird die N o r d w e st b a h n einen Teil
der Aufwendungen , die ihr durch die Erhöhung der Personal¬
ausgaben entstehen, durch eine Tariferhöhung hereinbringen .
Italienische Bahnen schwächer auf die schlechte Ver¬
fassung der Börse in Genua . Princ Henry und Orient¬
bahnen gingen aus Positionslösungen zurück .

Schiffahrtsattien ziemlich behauptet , obgleich die
Hamburg -Amerikalinie den Verlust eines Dampfers zu bekla¬
gen hat.

Von heimischen Renten Zprozcntige etwas schwächer,
während Japaner auf Newhorker Verkäufe stärker zu-
rückgingen . Ebenso sind Portugiesen und Mexika¬
ner etwas zurückgegangen, während die ungarischen Renten
ziemlich fest lagen .

( Telegramm. »
* Newport , 26 . Okt . Gestern riesen weitere Runs aus

Banken und Trusts erneute Aufregung hervor . Mehrere

von diesen Instituten stellten die Zahlungen ein , andere setz¬
ten eine gesetzlich gestattete Kündigungsfrist für die großen
Depositengläubiger fest.

Grotzherzogtunr Baden.
* Karlsruhe, 26 . Oktober.

Fm Höchsten Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs hat Geheimerat Dr . Freiherr von Babo den
beiden , dem Gedächtnis Seiner Königlichen Hoheit des
hochseligen Großherzogs gewidmeten akademischen Trauer¬
feiern angewohnt , die am 21 . d . M . in der Technischen
Hochschule hier und am 25 . d . M . in der Universität Hei¬
delberg abgehalten worden sind .

Bei der Uebergabe des Denksteins für den verewigten
Finanzminister Dr . Buchenberger auf dem Friedhof hier
an dessen Familie am 23 . d . M . war mit der Vertretung
Seiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs Staatsmini¬
ster Dr . Freiherr von Dusch beauftragt , der im Namen
Seiner Königlichen Hoheit einen Kranz am Grab nieder¬
legte.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hat den Hof¬
marschall Freiherrn von Freystedt beauftragt , Höchst¬
denselben und Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
bei der heute in Schloß Monrepos bei Neuwied stattfin¬
denden Beisetzung Seiner Durchlaucht des Fürsten zu
Wied zu vertreten . Don Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise ist Geheimerat von Chelius beauf¬
tragt , dieser Tranerfeier als Höchstihr Vertreter anzu¬
wohnen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute-
vormittag den Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn
von Babo . Nachmittags und abends folgten die Vor¬
träge des Ministerialpräsidenten Gebeimerats Freiberrn
von Marschall, des Legationsrats Dr . Seyb und des Ge¬
beimerats Dr . Nicolai .

___ _ __ ~ . .

J Erweiterung des Sprechbereicks. »Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe (Baden ) zum beschränkten Sprechverkehr mit Wöris -
Hofen (Gesprächsgebühr 1 M . ) zugelassen.

Z . (Großherzogliches Hoftheater . ) Verdis „ R i g o l e t t o" '

gehört zu den Opern , die an unserer Hofbühne in den letzten
Jahren bei guter Besetzung stets anregende Aufführungen
erlebten ; auch die gestrige Vorstellung stand, besonders in den
beiden letzten Akten , auf beträchtlicher künstlerischer Höhe . Von
den größeren Rollen waren die des Herzogs mit Herrn Iad -
l o w k e r und die der Gilda mit Frl . K or .nar neu besetzt .
An ihren Vorgängerinnen gemessen , hat die talentvolle Künst--
lerin , um eine erschöpfende Darbietung dieses dankbaren
Frauencharatters zu bieten , noch manches hinzuzulernen , und -
wird sich speziell für die erste Szene des zweiten Aktes größere
Taktfestigteit und musikalische Sicherheit anzueignen haben.
Am besten gelangen alle die Stellen , bei denen die Koloratur
im Vordergründe steht ; hier ließ Eleganz und Leichtigkeit
der Ausführung wenig zu wünschen übrig . Da die Partie
aber auch einen starken dramatischen Einschlag hat , muß die
Künstlerin bestrebt sein, hier mit ihrem stimmlichen Material
mehr durchzudringen ; das wird ihr um so eher gelingen , je
mehr sie sich bemüht , die starke nasale Resonanz zu vermei¬
den und den Ton mehr in den vorderen Bereich des Mundes
zu zwingen ; größere klangliche Ausgiebigkeit wird die sichere
Folge sein. Auch bezüglch der Darstellung sollten die Be¬
wegungen und Mienen weniger konventionell, sondern stets
der »Ausdruck des innerlich Durchlebten , Empfundenen sein.
Sehr Gutes ist der Wiedergabe des Herzogs durch Herrn
Jadlowker nachzurühmcn . Wir denken dabei nicht nur an
die mit höchster Kunst, mit Noblesse des Vortrags und der mu¬
sikalischen Auffassung ausgeführte Gesangsleistung , sondern
ebenso an die geschickte, frische und temperamentvolle schau¬
spielerische Durchführung des leichtlebigen Kavaliers . Herr
van G o r k o m ist als trefflicher Vertreter der Titelrolle vor¬
teilhaft bekannt und wußte auch gestern die Gestalt des
buckligen Hofnarren in ihrer Tragik packend darzustellen ; da¬
bei bereitete die Behandlung seines klangvollen Baritons , der
dem breit flutenden Verdischcn Melodiestrom Wärme und dra¬
matisches Leben verlieh , hohen Genuß . Herr R o h a bot einen
sehr charakteristischen Bravo und Herr Keller einen stimm¬
gewaltigen Monterone . Frl . E t h o f e r sang die Maddalena
recht geschmackvoll, und auch die kleinen Partien waren gut
besetzt. Herr L o r e n tz leitete die Oper , die trotz mancher
Trivialitäten ein zugkräftiges Werk bleibt , mit feinem Ver¬
ständnis für den Schwung Verdischer Melodik und die un¬
leugbare dramatische Kraft , die aus der Musik spricht.

* (Dem Badischen Frauenverein , Abteilung IV ) , wird auf
Stadtratsbeschluß an dem »Aufwand für die Verabrei¬
chung von Solbädern ( im städtischen Vierordtbade )
sowie von Milch und Brot an die von dem Verein unter Mit¬
wirkung der Armenärzte ausgewählten »Armenkinder hiesiger
Stadt wie früher der Betrag von 2200 M . aus der Wohltätig -
kcitskasse ersetzt . Für 1908 wird ein gleicher Beitrag im Ge-
meindcvoranschlag vorgesehen.

* (Ein Denkmal für die in Südwestafrika gefallenen und
gestorbenen Krieger . ) Folgender Ausruf zur Stiftung
eines Dentmalfonds zu Ehren der während des Aufstandes
1603—1907 Gefallenen und Gestorbenen der Schutztruppe für
Südwestafrika und der Marine , wird vom Kommando der
Schutztruppe an das deutsche Volk gerichtet : „ Wir beabsichti¬
gen , unseren tapferen Kameraden , die während des vergange¬
nen Feldzuges für Deutschlands Cbre gefallen oder durch
Krankheit dahingerafft worden sind , insgesamt 106 Offiziere ,
Sanitätsoffiziere und Beamte , sowie 1658 Mannschaften der
Schutztruppe und der Marine , in Windhuk ein Denkmal zu
setzen. Wir wenden uns daher an die deutsche Armee , an
die deutsche Marine und an unsere deutschen Mitbürger ,
welche unserem schweren Kampfe warmes Interesse entgegen¬
gebracht haben , mit der Bitte , uns durch Geldspenden , die das
Kommando der Schutztruppe in Berlin W 8,
Mauerstratze 45/46 entgegennimmt , die Errichtung eines wür¬
digen Denkmals zu ermöglichen, von Estorsf, Oberstleutnant
und Kommandeur der Schutztruppe für Südwestafrika ."

* «Dem Verein Volksbildung) wird der große Festhallesaal
zur »Abhaltung eines Volkskonzertes auf Samstag den
7. März , abends 8 Uhr, vom Stadtrat unentgeltlich zur Ver-
fügung gestellt .

* «Eine neue Bilderferie) bringt von heute ab die O c e a -
nie Vio Co . in ihrem Riesenzelt auf dem Festhalleplatz.
U. a . dürften die Szenen aus den Manövern der britischen
Armee besonderes Interesse erregen (Näheres im Inseraten¬
teil ) .

* (Im Konkurs des Konsumvereins für Karlsruhe und Nm-
gebung , G. m . b. H .) fand gestern ein Termin statt , zu welchem



;-j_ 400 Personen geladen waren . Der Konkursverwalter
schlägt die Einforderung von 50 Prozent der Haftsumme zur
Deckung der Passiva vor . Doch dürfte es hierbei nicht bleiben,
da die Geschäftsanteile und Haftsummen der Mehrzahl der
Mitglieder nicht beizubringen sind . Die Minderheit der
Mitglieder wird daher zur vollen Zahlung der Haftsummen
herangezogen werden müssen.

A (Ans dem Polizeibericht . ) Am 22 . d . M . stahl in der
Waldhornstraße ein Unbekannter ein Fahrrad mit der Po¬
lizeinummer t 1 634 . — Flüchtig ging ein 20 Jahre alter Aus¬
läufer aus B. -Baden , nachdem er 130 M . Kundengelder un¬
terschlagen hatte . — Aus dem Nebenzimmer einer Wirt¬
schaft in der Kaiserstraße wurde ein Fahrrad , Polizei¬
nummer 1350 Khe . im Werte von 140 M . g e st o h l e n . —
Am 25 . v . M . erschwindelte sich ein lediger 27 Jahre
alter Kaufmann aus Sulzbach bei einem hiesigen Fahrrad¬
händler ein Fahrrad im Werte von 180 M . in der Weise,
daß er an zwei vorhergehenden Tagen jeweils ein älteres
Kabrrad lieh und dafür täglich 3 M . bezahlte und am dritten
Tage ein besseres Fahrrad haben wollte, wofür er gerne
1 Mark mehr bezahle. Diesem gab der Geschäftsmann
statt und hat nun das Nachsehen , da sich der Kaufmann bisher
nicht mehr sehen ließ.

£ (Karlsruher Barietees . ) Im Kolosseum zeichnen
sich unter den Artisten des derzeitigen Programms die hervor¬
ragenden drei Bicyclisten „ Malmstens " und die Turner am
Reck -Barren Dickh und Ralph durch erstaunliche Gewandtheit
aus , Ara , Zebra und Bora führen eine turnerische Jndianer -
szene vor. The Byrons bringen einen musikalischen Akt, Na-
non ist eine sehr geschickte Vortragskünstlerin und die 3 Ve¬
stales stellen schöne lebende Gruppen nach klassischem Vorbilde.
Hans Brunner ist ein sehr aktueller , wirksamer Humorist . Un¬
ter den zum Schluß vorgeführten kinematographiscken Bil¬
dern sind besonders sehr interessante Aufnahmen von einein
Automobilrennen zu erwähnen . — Das Apollo -
theater wird , wie man uns schreibt, am 28 . ,
29. und 30 . d . M . eine neue Attraktion bringen . Es ist der
Direktion gelungen , die berühmte Reformtänzerin Viola
V i l l a n h für diese drei Abende zu gewinnen . Die Künstle¬
rin wird sich vor allem in ihren orientalischen Tänzen , in
ihrem altjüdischen Tanz und ihrem Tanze der Salome zeigen.
Viola Villanh erstrebt eine Reform unserer Ballettkunst ; die
Bewegungen sollen der Ausdruck des Innenlebens , die Offen¬
barung der seelischen Erlebnisse sein . Im übrigen sind im
derzeitigen Programm die Kunstradfahrer Anny und da Costa,
die Musik -Burleske von Paul Galley , die Sängerinnen de
Lorme und la Poldero , die Turnerin Tucholsky und das
Frühlingstrio besonders sehenswerte Nummern .

* Mannheim , 25 . Okt. Die Ziehung der Mannheimer
Jubiläumslotterie hat mit ministerieller Genehmi¬
gung auf den 3 . und 4 . Dezember d . I . verlegt werden
müssen .

£ Konstanz, 25 . Okt. Der Gedenk st ein zu Ehren des
1905 verstorbenen langjährigen Leiters der durch ihn berühmt
gewordenen Kapelle des 6 . badischen Infanterieregiments
Nr . 114 , Konstantin Handlosers, ^ zu dem von
Freunden und Verehrern etwa 3000 M . gesammelt worden
waren , fand heute in würdiger Weise feierliche Enthüllung .
In Gegenwart des Großh . Lcindeskommissärs, des Stadt¬
rats , einer Offtziersabordnung , der Regimentsmusik , .

der
Stadtkapelle und des Denkmalkomitees und der Hinterbliebe¬
nen Handlosers übergab Oberbauinspektor Engelhorn den
Gedenkstein der Stadt , den Oberbürgermeister Dr . Weber un¬
ter Niedcrlegung eines Lorbeerkranzes im Namen der Ein¬
wohnerschaft in Obhut nahm . Im Aufträge des Offizier¬
korps legten Major Gärtner und als Weihegruß von seinen
früheren Untergebenen Hoboist Jentztsch Lorbeerkränze nieder.
Das einfach , aber künstlerisch durch die Hand des Karlsruher
Bildhauers Professor Dietsche ausgeführte Denkmal ist
eine neue Zierde unseres schönen Stadtgartens .

iD Vom Bodensee, 25 . Okt. Im frühgotischen, später ange¬
bauten Chore des St . Galluskirchleins in der Altstadt bei
Mühlheim (Württemberg ) , das heute noch romanische Anklänge
zeigt, entdeckte man unlängst interessante Wandgemälde
aus dem 14. Jahrhundert , Hie in etwa 20 Bildern das Leben
Jesu darstellen . Die Gemälde sind in einer Zeit entstanden ,
da Mühlheim noch die zweite Residenz der Grafen von Zollern -
Schalksburg war . Friedrich von Zollern galt als der Erbauer
der Stadtpfarrkirche zu Mühlheim im Jahre 1209 . Die Ge¬
mälde stammen wohl ans der ersten Hälfte des 14 . Jahrhun¬
derts .

* Kleine Mitteilungen aus Baden . Die unter der Verwal¬
tung des Stadtrates stehenden zehn weltlichen Ortsstif -
t u n g e n in Baden - Baden besitzen nach der letztgestellten
Rechnung ein Reinvermögen von 1 212 393 'M . Hierbei ist der
Krankenhaüsfonds mit 655 756 M . am stärksten beteiligt . —
Morgen , Sonntag , findet in Emmendingen die Enthüllung
des Denkmals zur Erinnerung an die Befreiungskriege auf
dem ehemaligen Klosterfriedhofe und der zwei neuen Denk¬
steine auf dem Soldatenmassengrab im Walde zu Tenrunbach
statt . — Im Zinken Altglashütte brannren drei Anwesen
nieder .

MeueKe WettHricHterr ttnö fgeCegvtxmm*.
* Berlin , 26 . Okt . In Anwesenheit Seiner Majestät des

Kaisers fand gestern vormittag in Tegel ein A u f st i e g
der beiden lenkbaren Luftschiffe statt . Zunächst stieg
der lenkbare Militärballon auf , und zwar gegen einen boeigen
bis 9 Meter starken Wind . Er wandte sich über den Schieß¬
platz und beschrieb dann einen Kreis . Trotz des starten Win¬
des verliefen Hie Hebungen glatt , wenn auch etwas langsam.
Während der Militärballon übte , stieg der größere lenkbare
Ballon des Majors P a r s e v a l auf und manövrierte vor dem
Kaiser . Er arbeitete bei weitem besser als der Militärballon ,
der unterdessen landete . — Im Anschluß an die Besichti¬
gung der beiden lenkbaren Luftschiffe durch den Kai¬
ser erfährt das „ Tageblatt "

, datz sowohl in Metz wie in Straß -
burg im Elsaß Stationen mit je einem lenkbaren M i l i -
tärluftschiff eingerichtet werden sollen.

* Berlin , 26 . Okt. Ihre Majestät die Kaiserin erteilte
heute im hiesigen Königlichen Schlosse dem Großh . Badischen
Gesandten Grafen v . Berckheim eine Audienz .

* Wien , 26 . Okt. Nach einer Meldung der Slavischen Korre¬
spondenz stimmte der Jungtschechenklub dem Entschluß der
Minister P a c a k und Forscht zu, zurückzutreten .

* Wien , 26 . Okt . Der Ministerpräsident nahm gestern
die Entlassungsgesuche der beiden tschechischen
Minister , P a c a k und Dr . Forscht , entgegen . Eine
Entschließung über die Gesuche wird voraussichtlich erst in
einiger Zeit erfolgen .

* Rom, 25 . Okt. „Popolo Romano " widmet dem Reichs¬
kanzler gelegentlich des zehnten Jahrestages sei¬
ner Ernennung zum Staatssekretär einen längeren
Artikel, in welchem er die großen Verdienste des Reichskanzlers
um die Fortschritte Deutschlands und die Aufrechterhaltung
des europäischen Friedens hervorhebt , und daran erinnert , daß

der Fürst stets ein aufrichtiger Freund Italiens
gewesen sei . Er wünscht ihm selbst und Deuffchland als Ver¬
bündeten , daß er noch lange an der Regierung bleiben möge .

* London , 26. Okt . Seine Majestät König Eduard fuhr
gestern im Automobil nach Windsor, wo er die verschiedenen
Arrangements in Augenschein nahm , die zum Empfang
der deutschen Majestäten getroffen werden .

* Konstantinopcl , 26 . Okt . Nach einer Meldung tür¬
kischer Blätter ist in S a l o n i k i eine Polizeischule
unter der Leitung eines belgischen Majors errichtet
worden.

* Belgrad , 26. Okt . Die vor kurzem beurlaubten Mann¬
schaften wurden dringend zurückgerufen und müssen bis heute
in den Kasernen sein. Die Maßregel steht in Zusammenhang
mit der am Sonntag stattfindenden Volksversammlung
der vereinigten Opposition , wobei angesichts der
erregten Stimmung ernstem Ausschreitungen befürchtet
werden. s

* Athen, 25 . Okt . Die griechische Regierung richtet aus An¬
laß der Zerstörung von R a k a v o n einen energischen Pro¬
test an die Mächte .

Berbtndlichketten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren
Wechieln 628 035 M . 62 Ps.

Dir Direktion der Badische« Lank.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie «. Hydr.
vom 26. Oktober 1907.

Die Luftdruckverteilung ist seit gestern noch ungleichmäßiger
geworden . Das Maximum über dem Innern Rußlands be¬
steht fort , ein zweites ist im Westen der britischen Inseln er¬
schienen. Eine Depression liegt über Italien , von da aus weit
über die Alpen nach Norden hin übergreifend . Teilminima
befinden sich über dem Kanal und über dem botnischen Meer¬
busen . Dieser Druckverteilung entspricht trübes und regne¬
risches Wetter . Eine wesentliche Witterungsänderung ist nicht
zu erwarten .

Wetternachrichten auS dem Süden
vom 26 . Oktober früh .

, Lugano Regen 11 Grad ; Biarritz Regen 12 Grad ; Nizza
i Regen 13 Grad ; Triest bedeckt 15 Grad ; Rom bedeckt 16 Grad ;

Cagliari halbbedeckt 16 Grad ; Brindisi bedeckt 15 Grad .

3 *erfc $ te6ett >c » .
Das Erdbeben in Calabrien.

* Rom , 25 . Okt . Seine Majestät der König spendete für
die Opfer der Katastrophe in Calabrien 100 000 Lire . Der
Ministerpräsident G i o l i t t i erteilte der Generaldirektion des
öffentlichen Gesundheitswesens Anweisung, nach Reggio
zwei Samaritcrabteilungen , zehn wasserdichte Zelte , worunter
mehrere Hundert Personen Unterkunft finden können, sowie das
erforderliche Sanitätsmaterial zu schicken . Wie der Korrespon¬
dent des „ Giornale d 'Jtalia " aus Ferruzzano meldet , sind dort
von den Häusern nur Mauerreste übrig geblieben, die jeden
Augenblick einzustürzen drohen. Dabei herrscht heftiger Regen
und Sturm , die den Schaden und die Gefahr noch vergrößern .
Der Umfang der Katastrophe ist noch nicht abzusehen. Weitere
Truppenverstärkungen und Kleidungsstücke werden dringend er¬
beten.

f Rom, 26 . Okt . Ein Telegramm aus Reggio an die „Tri -
buna " gibt die Zahl der Toten in Ferruzzano auf
500 an . Ebenso groß sei die Zahl der Verletzten . Kardinal
Portanova hat sich heute früh von Reggio nach Ferruzzano
begeben . Der Bischof Gerace ist ebenfalls nach den am schwer¬
sten betroffenen Orten abgereist.

t Rom, 26 . Okt . Infolge des wolkenbruchartigen Regens
ist der Verkehr in den von dem Erdbeben heimgesuchten
Orten schwierig . Der Minister des Innern und der Kardinal
Portanöva , die sich nach Ferruzzano begeben wollten , konnten
wegen des Sturmes und der Ueberschwemmung nicht an ihr
Ziel gelangen . Der Zug mußte sieben Stunden lang halten .
In Branca Leone leitet,General Alijerindi die Ret¬
tungsarbeiten .

f Reggio, 26 . Ott . In Branca Leone wurden 2 Perso¬
nen getötet, 8 schwer und 16 leichter verletzt. Außerdem wer¬
den Verletzungen aus zahlreichen andere.» Ortschaften gemel¬
det.

WittrruugSbeobachtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

f Berlin , 26 . Okt . Im Prozeß Harde n—G raf MoItke
wurden heute nachmittag halb 3 Uhr die Plaidoyers der Ver¬
teidiger beendet und darauf eine Pause bis nachmittags 5
Uhr anberaumt .

f Breslau , 26. Okt . Infolge der anhaltenden Trockenheit istder Wasserstand der Oder derart niedrig , daß 600 Schiffe
von Kofel bis zur Mündung der Neiße f e st s i tz e n.

f Berlin , 25 . Okt . Dem „Tageblatt " zufolge haben die Er¬
ben des verstorbenen Bantiers Julius Bleich rüder dem
Magistrat von Berlin 200 000 M . überwiesen , mit der Bestim¬
mung , datz dieser Betrag , dem Willen des Verstorbenen ent¬
sprechend , zur Veranstaltung von Schülerausflügen
verausgabt werden soll . Nicht nur Zinsen , sondern auch das
Stammkapital können nach den letztwilligen Verfügungen in¬
nerhalb zwanzig Jahren , falls nicht hochherzige Mitbürger füreine Auffüllung dieses Fonds sorgen, vollständig aufgebrauchtwerden.

__ t Hamburg , 26. Okt . Auf der Konferenz , welche hier behufs
Herbeiführung gegenseitiger Anerkennung der deutschenund der englischen Freibordvorschriften tagt »wurde zwischen acht englischen , sowie acht deutschen Delegierten
bezüglich der gegenseitigen Anerkennung der beiderseitigenLadelinieu vollständige Einigung erzielt .

ß Gnesen, 26. Okt . Die Maschine des Personenzuges 810
wurde auf der Strecke Gnesen—Oels durch mehrere große
F e l d st e i n e , die auf das Gleis gelegt waren , schwer be¬
schädigt . Der Täter ist bis jetzt noch nicht ermittelt .

7 Nürnberg , 26 . Okt . Weingrohhändler D o r n e r wurde
auf der Jagd durch einen unglücklichen Zufall von einem Jagd -
genosscn erschossen .

f London, 26. Okt . Ein elektrischer Zug der London -Me-
tropolitain -Railway ist heute ftüh bei dichtem Nebel aus einen
anderen Zug aufgefahren . Drei Personen sollen ge -
tötet , mehrere verletzt sein.

f Madrid , 26. Okt . Anläßlich des gestrigen 25 . Jahrestagesder Ernennung von Radowitz zum Botschafter fand Emp¬
fang auf der deutschen Botschaft statt .

7 Newyork , 26 . Okt . Eine Drahtnachricht des Llohddampfers
„Kaiser Wilhelm der Große" besagt, daß bei dem Schiffe unter¬
wegs das Steuerruder gebrochen sei .

Staub der Badische» Bank
am 23 . Oktober 1907 .

Aktiva .
Metallbestand . . .
Reichskaffenscheine . . 0 -
Noten anderer Banken . . . . 4 886 030
Wechselbestand . . . . . . 18 663 818 „ 83
Lombardforderungen . . . . 10 342 740
Effekten . . . 800 592 „ 50
Sonstige Aktiva , . , . . . . 1 966 426 » 72

Passiva .
Grundkapital .

45 912 687 M . 78 Pf .

9 000 000 M . — Ps.
Reservefonds . 2 237 018 , 06
Umlaufende Noten . 24 229 400 * -
Sonstige täglich fällige Berbindltch -

keiten . 9115 069 » 81
An eine Kündigungsfrist gebundene

Berbtndlichketten . . . . . . 0 #
Sonstige Pasfiva . 1 331 199 * 91 -

Oktober Barom. Therm.
In c .

Absol .
Zeucht .

Feuchtig -
leit in
Proz .

Wind Himmel

25. Nachts 9» U. 749 .7 8 .3 7 .7 94 SW bedeckt
26 . MrgS. 7- N. 744 .8 8 .1 8 .1 100 NRE Regen
26 Mittqs . 2" U . 743 .2 9.0 8 .6 100 WNW »

Höchste Temperatur am 25 . Oktober: 11 .1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 7 .6

Niederschlagsmenge des 25 . Oktober : 7 .5 mm .
Wafscrftaud des Rheins am 26 . Oktober, früh : Schuft er-

iusel 1 .28 m , Stillstand ; Kehl 1 .87 m , gefallen 1 cm ;
Maxa « 3 .14 m , Stillstand; Mannheim 2 . 18 m , gefallen
1 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag:

G. Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

„Entwickelt sich prächttgl"
Ein in jeder Hinsicht vollkommenes, rasch und sicher wirken¬

des Nährmittel findet fich wohl selten, doch hatte Frau König
die Genugtuung, in Scotts Emulsion diese Vorzüge kennen und
schützen zu lernen . Sie schreibt darüber:

Elberfeld , Gerstenstraße 7, III .» (0 . Mai >A07 .
„Mein jetzt \3/t Jahre altes Töchterchen Herta hat sich durch

den mehrmonatlichen Gebrauch von Scotts Emulsion in ganz er¬
freulicher weise gekräftigt. Die Kleine war von jeher sehr zart ,
hat sich dann aber dank Ihrer ausgezeichneten Scotts Emulsion,
die sie sehr gerne nimmt und auch gut verträgt , prächtig ent¬
wickelt . Sie bekam sämtliche Zähnchen mit Leichtigkeit, die Knochen

wurden fest und kräftig , und heute ist das Kind
ftisch und stink , so daß ich nur dankbar sein
kann , Ihr Nähr« und Stärkungsmittel in Ge¬
brauch genommen zu haben .

(gez . ) Frau Eduard König jr .
Bei der Fabrikatioy von Scotts Emulsion

finden zwei Punkte ganz besondere Beachtung :
1 . wird nur der allerbeste Norwegische Dampf-
tran mit dem höchsten Nährstoffgehall dazu ver¬
wendet ; 2 . ist dieser vorzügliche Mediztnaltran

» . , . , , so vortrefflich verarbeitet, daß er auch von einem
Mart5- d?mFi,W geschwächten Berdauungsorgan ohne Beschwer-
— dem Garantie- den vertragen und rasch in gesunde Blut - und

Knochensnbstanz umgesetzt wird .
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im Großen ver¬

kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch ) . Scott & Bowne , G.
m. b . H ., Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0 , prima
Glyzerin 50,0 , unterphosphorigsaurer Kalk 4,3 , unterphos -
phorigsaures Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab .
Gummi pulv . 2,0 , dcstill . Wasser 129,0, Alkohol 11,0 . Hierzu
aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel- und Gaultheriaöl
je 2 Tropfen .

45 912687 M . 78 Pf -

Bei Versetzungen
empfehlen sich den Herren Beamten folgende

Möbeltransport - Geschäfte
Sichern :
Freiburg i . Br.

Karlsruher

Konstanzr

Mannheim :
Pforzheim :
Singen :
Vtllingen :

Weinheim :

Stöckle, Hermann , Eisenbahnstr. 10.
Dietsche , Fr. X., Spez. -Gesch . f .MöbeltransP.
Münzer , Joh ., Merianstr . 19.
Spohn, E ., Inh . R. Grammelspacher .
Gg . Feßenmaicr , Luisenstr. 38 .
Jakob Freier, Sofienstr . 101 .
Meßmer , Paul , Göbelstr. 5 , Telephon 13.
Senger & Butz , Statt. Bahnspediteure .
Holländer, Kein ., R 6,5 a, Telephon 3037.
Maier, Ad. , Erbprinzenstr. 8, Teleph . 1040.
Seegmüller & Co.
Kämmerer & Bantlin (Inh . Otto Bantlin),

Romäus -Ring 13 , Tel . 35 . Gr . Lager¬
räume. M . d . Deutsch . Möbeltrausp .-Ges.

Friedrich & Co . , Möbelfabrik u . Transp .

Polologloo - Cigaretten
werden von Kennern bevorzugt .

Brunnenbauten : : Wassergewinnungs - Anlagen,
Tiefbohrungen, Quellerschliessungen , Quellfas -

" sungen, Schachtabteufungen =
WILH. RECK , Ir™ Karlsruhe , ?" «

tr
22£

Ei gros. Julius Strauss , Karlsruhe . En detail .
nunm . Kaiaeratraaae 189 zwisch. Herren- u . Waldetr .
BedeutendesSpezialgeschäft in Besatzarttkeln, aller Arten Besatz ,
stoffen, Paffementerten , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand -
schuhen, »kravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.



Himmelheber & Vier, M? Siezial -Wäsciii -Aisstattirosclt , s kompi Braut - u . Baby-Ausstattungen“
eigene Wäschefabrik mit Wasch - u . Bügel -Anstalt «

Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant - KARLSRUHE , Kaiserstrasse 171 ~ in jeder Preislage
vom billigsten Katalogpreis und kunstgewerbl . Ausführung

Möbelmagazin verein . Schreinermeister,
e . G . m . u . H ., Karlsruhe , Amali enst . 3 .

Gediegene Brautausstattungen
und

einzelne Möbel in jeder Ausführung.
Von unseren persönlichen Einkäufen im Orient sind nunmehr

grosse
Quantitäten

von 25 bis 2000 Mark eingetrofFen .
Es befinden sich darunter hochfeine antiker Bocharas , Beschere , Yarmouth , Schiras
- und sonstige Museums -Stücke . Ferner eine grosse Partie -

feinster alter Kameltaschen und Kelim
und laden wir zur Besichtigung ergebenst ein.

Dreyfuss & Siegel
Hoflieferanten

G . Draunsche Hofbuchdruckerei und Verlag, Karlsruhe .
Soeben ist erschienen :

Dienstweisung
für die

Großh . Kramten des Hochbauwesens
( Hochbaudienstweisung)

8 . D . W.
Gültig vom 1 . Januar 1908 an.

Preis Mk. » kart .

Pelzu/aren - fflagazin
Adolf Lindenlaub

Kürschner
KARLSRUHE !/b . ,K aiser - strasse 191

Brdingungshest
enthaltend

AllgMM M ütsönklM KerttagsüMWM
und

lchmlU MrschrlM für die AusMuiig om ZtaMMm
kplt. kart. Preis SSV Mk.

gegründet 1846 Zielefon 1846 2 .724

Alle in diesem Hefte enthaltenen Formulare sind auch einzeln
in beliebiger Anzahl von uns zu beziehen .

Fritz Albrecht
Atelier für moderne Photographie

Yorkstrasse 10 KARLSRUHE Yorkstrasse 10,
Haltestelle der elektrischen Bahn Mühlburgertor - Mühlburg.

Atelier parterre . _ _ ___ Telephon 2443 .

Empfehle mein der Neuzeit modern eingerichtetes Atelier.
Spezialität :

Kinder - Aufnahmen und
chice Damenbildnisse .

Für Gruppenaufnahmen
schöne , grosse Anlagen bei extra

ermässigten Preisen .

Kreide - Vergrösserung
nach jeder Photographie bei billigster Berechnung unter Garantie

der grössten Haltbarkeit , K .709 .20.4
Aufnahmen im eigenen Heim .

Post - und Gratulationskarten mit Photographie billigst .

Für Architekten ,
Ingenieure und Baubureausl

Zur gefälligen Kenntnisnahme , daß in der chemigraphischeu Bervtel -
sitlttguugs Anstalt mit elektrischem Betrieb, Vorholzstrasse 48 , ein
neues Verfahren für Planzeichnungen und Karten eingeführt ist . Dasselbe er¬
setzt vollkommen den teueren Zink- u . Steindruck. Die Drucke können in jeder
Größe bis zu 2 m auf jedes Papier , Leinwand und Karton hergestellt werden,
dieselben sind unbegrenzt dauerhaft und von den hiesigen Behörden und hervor¬
ragenden Architekten als das Beste und Vollkommenste anerkannt für Bauein¬
gaben und Vorlagen an Bebörden. Als Unterlage dient eine sogen . Oelpause,
wie solche auch zu den gewöhnlichen Lichtpausen verwendet werden . M .824 .15 .1

Ein Versuch mit diesem Verfahren wird das Obenangeführte vollauf
bestätigen.

Teleph. 1612

Komplett möökierte

Wohnung
von 4 — 5 Zimmern für die Winter¬
monate, in nächster Nähe des Schloß-
Platzes gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Chiffre M . 729 an die
Exv. d . Bl .

Nur direkt durch de« Verlag erhältlich.

Karlsruhe ( B.) Herrenstrasse 24

© 000 © 000000
Erste Europa -Tour 1907 .

Karlsruhe Festplatz
The

Wäschefabrik

August Schulz
Leinen - und Wäsche-Spezialgeschäft

empfiehlt u billigsten Netto - Preisea
Damen - u « Kinder - Wäsche

Herren - W äsclie
Ausstattungen

Tisch -, Bett- u . Kücben-
Wäscke etc.

Fernsprecher 1507 Gegründet 1078

Größtes Biographen -
Unternehmen der Welt .

Heult , Snmatag,
zum erste « Male das

Wime« ! - fropiitin
der III . Serie .

Bestehend aus Schlagern allerersten
Ranges , unter anderem :

Manöver
der britischen Armee .

I . Dollaud , Vorholstriißc 48.

KARLSRUHE
Montag den 4 . November im grossen Museums -Saal

Grosses Konzert
Pablo de Sarasate und
Berthe Marx - Goldschmidt

Programm .
Dritte Sonate für Klavier und Violine , von A . W .Mozart : Berthe

Marx -Goldschmidt und Pablo de Sarasate . — Caprice sur les airs de
ballet d ’Alaerte de Gluck , von Saint -SaSns : Berthe Marx-Goldschmidt
_ Chaconne , Largo , Allegro assai (aus den Soloviolin - Sonaten ) von
Bach : Pablo de Sarasate . — Camaval mignon , op . 48 , von Eduard
Schütt . Rhapsodie bongroise Nr . 10 , von Liszt : Berthe Marx - Gold¬
schmidt . — Chansons Russes , Neuer spanischer Tanz : »Jota de
Pablo «, op . 52 , von Sarasate : Pablo de Sarasate .

Begleiter : Otto Goldschmidt .
Der Konzertflügel Bechstein aus dem Lager des Herrn Hoflieferanten

Ludwig Schweisgut .
Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr . Ende ca . 10 Uhr .

Eintrittskarten : Saal Mark 4 , 3 , 2 . Galerie 2,50 und 1 Mark im
Vorverkauf und an der Abendkasse.

Musikalienhandlung Hans Schmidt , G . m . b . H -

Lammstrasse 8 (Eingang Kaiserstr ) Telephon 1647.

Edelwildjagd
in Fontainebleau .

Prachtvolle Natur - Aufnahme.

Die Melonendiebe .
Eine ergötzliche Szene aus den ameri¬

kanischen Südstaaten .

und

„Verteidigung der Küste
“,

eine Aufnahme , die in diesem
Umfange noch von keinem Kon -
kurrenz-Unternehm . gezeigt wurde.

Ferner die 14 übrigen Glanznummern .

Morgen , Sonntag ,

z Me VorsteNiiiM :
nachm . 3 , 5 u . 8 Uhr.

I Preise : Logen 2 M , Sperrsitz
! 1 .50, I . Platz 1 M ., II . Platz 70 Pf .,
j III . Platz 40 Pf . Militär vom Feld -
j webet abwärts und Kinder unter 10
! Jahren die Hälfte.
k Vorverkauf von 10—12 Uhr vormtt-
i tags an der Zirkuskaffe. In dieser
! Zeit können Logen , Sperrsitze und I.
. Plätze gewählt und belegt werden ohne
. Zuschlag.

000 @ @ 000000

Die Unterzeichnete Firma empfiehlt :

u.Pinninos
von Berdujt, Feurich, Ibach , Kaim ,
Kaps , Seiler , Schiedmayer • • »

sowie billigere Fabrikate
von 500 .— Mark an

Hinkel -, Hofberg -, Schiedmayer -

HRRMOMIUMS
Hundert Instrumente zur Ruswahl

H
.

Maurer
Hoflieferant :: Karlsruhe :: Friedrichsplatz 5 L

M in Weibern
mit elegant eingerichteter Pension
(17 Zimmern) , in vornebmer guter Lage ,
ist unter günstigen Bedingungen preis¬
wert zu verkaufe « . Auskunft erteilt

K . Maisch , Bergheimerstr 105 .

| ,Cliasalla‘-Normalstief8l |
für Kinder und Erwachsene

Im „ Chasalla “ Falsch
Normal -Stiefel beschuht
ist ein fertiger Stiefel nach Maas und

bewahrt die natürliche Fus8form .
Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei

H r _>ukn !l Kaiserstrasse 117
■ r reyneit , Telephon 1271

Ia Holländische TnrfctrPitBruno Mandowsky, 1 ut 1511
L '863 Duisburg a . Rh . 13 .5

Dampfwaseh - Anstalt
August Pfützner , Rüppurrerst . 2

übernimmt

Haushaltungswäsche jeder Art unter
Zusicherung schonendster Behandlung

und promptester Ablieferung .
Rasenbleiche . — Kein Chlor.
= Herrenstärkwasche . ' "

G± : Ettlinger , Hof¬
lieferanten

Kaiserstr. 199 Gegründet 1851 Telephon 528
'

Bßsatzartikßlu. Spitzea
Grösste Auswahl i . Besätzen , Stickereien
Spitzen , Garnituren, Knöpfen, Bändern

lieue Abteilungen für
Blusen , fussfreie Röcke, Unterröcke

Handschuhe , Strümpfe , Schleier t
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